
Mehr Miteinander. 
Mehr Zukunft.  
Mehr Köln.
Du wünschst dir ein gerechteres, grünes und 
lebenswertes Köln? Du willst das einzigartige 
Kölner Grünsystem für immer erhalten? Mehr 
Grünflächen und Gärten statt Versiegelung? 
Einen Park auf der Nord-Süd-Fahrt - aber keinen 
Tunnel auf der Ost-West-Achse? Du möchtest, dass 
mehr gemeinschaftlich gewirtschaftet wird? Und 
dass Kinder und Jugendliche ihre Stadt mitge-
stalten können?

Dann wähle uns am 14. September!

Unsere Kandidat:innen  
für den Stadtrat:

 @gutklimafreunde
info@gut-klimafreunde.koeln 
https://gut-klimafreunde.koeln
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Mehr Mut.
Mehr Zukunft. 
Mehr Köln.

GUT & KLIMA FREUNDE  
wählen – am 14. September.

Klimaschutz:  
ganz oben auf der Liste
Auch wenn er bei anderen aus dem Blick gerät:  
Für uns bleibt Klimaschutz die Grundlage für ein 
gutes Leben.

Grünfraß? Nicht mit uns.
Wir geben keinen Zentimeter Grünfläche her – 
weder im Grüngürtel noch anderswo. Auch nicht 
„ausnahmsweise“.

"Die menschenge-
rechte, klimagerech-
te, vielfaltsgerechte 
und bunteste Stadt 
nördlich der Alpen 
und südlich der Ruhr: 
Das ist mein Ziel."

E Jeföhl – unsere 
Stadt, unser Auftrag 

Karina Syndicus
Ratsmitglied und erneut Spitzenkandidatin



Köln gemeinsam  
gestalten – sozial, 
ökologisch,  
zukunftsmutig. 

“Für konsequenten  
Klimaschutz, soziale 
Gerechtigkeit und 
echte Mitbestim-
mung. Damit jede 
Stimme zählt –  
besonders die  
der jungen  
Generation.”

Inga Feuser 
OB Kandidatin

Unsere Erfolge 2020–2025
Ob im Rat, in den Bezirken oder Ausschüssen – 
wir haben Köln bewegt:
Das Rheinpendel wird geprüft, Bildung für nach-
haltige Entwicklung kommt in die Schulen, neue 
Sanierungsrichtlinien gelten, Mähroboter sind 
nachts verboten, Böllerschutz für Tiere wird  
geprüft – und die Gleueler Wiese ist noch nicht  
verloren.

Seilbahn ins KVB-Netz: 
Rheinpendel 

Unser Rheinpendel hat wenig gemeinsam mit der 
bestehenden Mini-Seilbahn. Es passen nämlich 
viel mehr Menschen (und Fahrräder) in eine Gon-
del. Und die Verbindungen beginnen und enden 
an KVB-Haltestellen. Rheinpendel ist kein Freizeit-
spaß, sondern ein schnelles Verkehrsmittel.

Verkehrswende – was ist das?
Spätestens seit wir die Lastenradförderung ins  
Leben gerufen haben, sind wir „die Fahrrad- 
partei“. Aber unsere Idee von Mobilität umfasst 
auch attraktivere Fußwege, urbane Seilbahnen  
sowie Busse und Bahnen, die kommen, wann  
sie sollen. Zur Netzerweiterung wollen wir die 
„ÖPNV Roadmap plus“ des Bündnisses Verkehrs-
wende Köln  umsetzen.

Für Gerechtigkeit im Alltag – Teil-
habe ist kein Luxus
Faire Bildungschancen, bezahlbare Kitas, starke 
Sozialangebote und Räume, in denen niemand 
ausgeschlossen wird – unabhängig von Einkom-
men, Herkunft oder Wohnviertel – sind ein Muss. 
Denn eine Stadt, die Armut duldet und Ausgren-
zung hinnimmt, hat ihre Zukunft verspielt.  
 
Wir wollen ein Köln, das niemanden zurücklässt  
– und allen gehört.

Köln kann mehr – weil 
wir hier leben 

Köln ist nicht nur Katastrophe. Es gibt unzählige 
Menschen mit guten Ideen und starke Initiativen – 
die werden wir auch weiterhin unterstützen.

Wir stehen für ein Köln, in dem jede:r seinen Platz 
zum Glücklichsein findet – vielfältig, solidarisch, 
gemeinsam.

Baulöwen, Klüngelköppe und Investoren bekom-
men von uns die Rote Karte. Wir stellen unbeque-
me Anträge, verlangen Akteneinsicht und legen 
den Finger in die Wunde.

Nur uns gibt es nur in Köln
Wir sind keine Bundespartei – wir sind Kölner:in-
nen, die wissen, wo’s hakt. Wir kennen die Orte, 
die entsiegelt werden müssen. Die Schienen, die 
sicherer werden müssen.

Und wir handeln – schnell, lokal und unabhängig.

Wähle 
uns am 

14.9.


